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(54) LÄNGLICHE TRAGSCHIENE UND TRAGSCHIENENSYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine längliche
Tragschiene (100) aufweisend ein längliches Tragprofil
(110), welches einen Innenraum (I) wenigstens teilweise
begrenzt, und wenigstens eine längliche Stromschiene
(1), welche sich längs in dem Innenraum (I) entlang einer
länglichen Tragprofilwand (111, 112, 116) des Tragpro-
fils (110) derart erstreckt, um den Innenraum (I) in einen
von der Tragprofilwand (111, 112, 116) weg gerichteten
Aufnahmeraum (A) zum elektrischen Anschluss von
elektrischen oder elektronischen Leuchtenkomponenten
sowie einen zur Tragprofilwand (111, 112, 116) hin ge-
richteten Anschlussraum (S) zu trennen. Die Stromschie-
ne (1) weist sich längs entlang der Stromschiene (1) er-
streckende elektrische Leiter (14, 24) auf, welche we-
nigstens teilweise zu dem Anschlussraum (S) hin expo-
nierte Anschlussabschnitte (16) aufweisen. Das Trag-
profil (110) weist ferner eine Anschlussöffnung (117) zum
Einführen eines elektrischen Anschlusssteckers (200)
von außerhalb der Tragschiene (100) in den Anschluss-
raum (S) in einer Einsteckrichtung (E) im Wesentlichen
parallel zur Tragprofilwand (111, 112, 116) zur elektri-
schen Kontaktierung mit der Stromschiene (1) über die
Anschlussabschnitte (16) auf. Die Erfindung betrifft fer-
ner ein Tragschienensystem zum Anschluss elektrischer
oder elektronischer Leuchtenkomponenten, aufweisend
wenigstens zwei längliche Tragschienen, wobei wenigs-
tens eine der länglichen Tragschienen eine längliche
Tragschiene (100) gemäß der vorliegenden Erfindung
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine längliche
Tragschiene mit einem länglichen Tragprofil sowie we-
nigstens einer länglichen Stromschiene zum elektri-
schen Anschluss von elektrischen oder elektronischen
Leuchtenkomponenten. Die vorliegende Erfindung be-
trifft ferner ein Tragschienensystem zum Anschluss elek-
trischer oder elektronischer Leuchtenkomponenten mit
wenigstens zwei länglichen Tragschienen, wobei we-
nigstens eine der länglichen Tragschienen eine längliche
Tragschiene gemäß der vorliegenden Erfindung ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind längliche Trag-
schienen insbesondere zur Bildung eines Tragschienen-
systems grundsätzlich bekannt. Diese weisen in der Re-
gel ein Trägerprofil auf, in dessen Innenraum sich eine
oder mehrere längliche Stromschienen längs erstrecken.
Elektrische oder elektronische Leuchtenkomponenten
sind über eine Längsöffnung im Trägerprofil elektrisch
mit der Stromschiene koppelbar. Die Stromschienen sind
hierzu von einer zum Innenraum hin gerichteten Seite
her elektrisch abgreifbar. Die Leuchtenkomponenten
sind in der Regel an dem Trägerprofil mechanisch ge-
halten. Dazu werden sie meist in der Längsöffnung auf-
genommen und verdecken diese sowie den dahinterlie-
genden Innenraum. Weitere Abgriffmöglichkeiten der
Stromschiene sind erschwert, da ein Zugang zu dersel-
ben über die Längsöffnung in dem Tragprofil durch die
elektrischen oder elektronischen Leuchtenkomponenten
verdeckt wird.
[0003] Es ist nunmehr eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine längliche Tragschiene sowie ein diese
aufweisendes Tragschienensystem bereitzustellen, wel-
che verbesserte und flexiblere Abgriffmöglichkeiten zum
elektrischen Abgriff, insbesondere zur Stromversorgung
und/oder zum Datentransfer, ermöglichen.
[0004] Gemäß einem ersten Aspekt betrifft die vorlie-
gende Erfindung daher eine längliche Tragschiene bzw.
Leuchtentragschiene aufweisend ein längliches Trag-
profil, welches einen Innenraum wenigstens teilweise be-
grenzt. Die längliche Tragschiene weist ferner wenigs-
tens eine längliche Stromschiene auf, welche sich längs
in dem Innenraum entlang einer länglichen Tragprofil-
wand des Tragprofils derart erstreckt, um den Innenraum
in einen von der Tragprofilwand weg gerichteten Aufnah-
meraum zum elektrischen Anschluss von elektrischen
oder elektronischen Leuchtenkomponenten sowie einen
zur Tragprofilwand hingerichteten Anschlussraum zu
trennen. Die Stromschiene weist sich längs entlang der
Stromschiene erstreckende elektrische Leiter auf, wel-
che wenigstens teilweise zu dem Anschlussraum hin ex-
ponierte Anschlussabschnitte aufweist. Das Tragprofil
weist ferner eine Anschlussöffnung zum Einführen eines
elektrischen Anschlusssteckers von außerhalb der Trag-
schiene in den Anschlussraum in einer Einsteckrichtung
im Wesentlichen parallel bzw. tangential zur Tragprofil-
wand (also in der Regel auch parallel zur Stromschiene)
zur elektrischen Kontaktierung mit der Stromschiene

über die Anschlussabschnitte auf. Unter einem elektri-
schen Anschluss bzw. einer elektrischen Kontaktierung
wird im Rahmen der Erfindung bevorzugt jede Kontak-
tierung verstanden, welche einen Strom- bzw. Daten-
transfer ermöglicht.
[0005] In dem Tragprofil ist somit eine entsprechende
Anschlussöffnung vorgesehen. Somit wird eine entspre-
chende Abgriffmöglichkeit von der Materialseite, also
über das Tragprofil, bereitgestellt. Somit können unab-
hängig von der Bestückung der Tragschiene mit Leuch-
tenkomponenten - bspw. auf der Vorderseite bzw. an ei-
ner Öffnungsseite (z.B. Aufnahmeöffnung) der Trag-
schiene - weitere Komponenten bspw. zur Stromversor-
gung sowie zum Datentransfer in beliebiger Weise an-
geschlossen werden. Auf diese Weise können beliebige
weitere Verbraucher bzw. elektrische/elektronische
Komponenten auch nachträglich bereitgestellt und par-
allel sowie bevorzugt auch unabhängig von etwaigen
Leuchtenkomponenten versorgt werden. Dies erweitert
die Funktionalität der länglichen Tragschiene, da nach
Belieben weitere Verbraucher angeschlossen und aus-
getauscht werden können. Dies erfolgt zudem äußerst
platzsparend, da hier ein Anschluss eines Anschlussste-
ckers in einer Einsteckrichtung parallel bzw. tangential
zur Tragprofilwand vorgesehen ist, so dass der so be-
reitgestellte Anschlussraum effektiv zum elektrischen
Anschluss genutzt werden kann.
[0006] Die elektrischen Leiter können ferner wenigs-
tens teilweise zu dem Aufnahmeraum hin exponierte An-
schlussabschnitte zum elektrischen Anschluss der elek-
trischen oder elektronischen Leuchtenkomponenten
über den Aufnahmeraum aufweisen. Insofern kann die-
selbe Stromschiene sowohl für zusätzliche Verbraucher
als auch die Leuchtenkomponenten genutzt werden. Auf
diese Weise kann die Anzahl entsprechender Strom-
schienen reduziert und der Bauraum der Tragschiene
effektiv genutzt werden.
[0007] Die elektrischen Leiter oder wenigstens deren
Anschlussabschnitte können in unterschiedlichen Ebe-
nen parallel zur Tragprofilwand bereitgestellt sein. Da die
Einführrichtung bzw. Einsteckrichtung parallel zur Trag-
profilwand erfolgt, kann so eine sichere Zugänglichkeit
der über die Anschlussöffnung zu erreichenden An-
schlussabschnitte bei effektiver Bauraumnutzung er-
möglicht werden.
[0008] Die Stromschiene kann ferner einen sich ent-
lang der Länge der Stromschiene erstreckenden längli-
chen Leiterträger mit einer ersten zu dem Anschlussraum
hin gerichteten Seite und einer zweiten zu dem Aufnah-
meraum hin gerichteten Seite aufweisen. Der Leiterträ-
ger trägt dabei die sich längs entlang des Leiterträgers
erstreckenden elektrischen Leiter. Auf diese Weise kann
ein einfaches strukturelles Merkmal in Form eines Trä-
gers bereitgestellt werden, um die elektrischen Leiter zu-
sammenhängend bereitzustellen, was das Handling und
den Einbau derselben erleichtert. Der Leiterträger ist da-
bei bevorzugt aus einem Isolierstoffmaterial, wie bei-
spielsweise Kunststoff, hergestellt. Mittels des Leiterträ-
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gers kann somit auch eine effektive Trennung zwischen
Anschlussraum und Aufnahmeraum gewährleistet wer-
den.
[0009] Der Leiterträger kann sich längs der Strom-
schiene und bevorzugt sich über die gesamte Länge der
Stromschiene erstreckende längliche Leiteraufnah-
mestrukturen aufweisen, um die elektrischen Leiter darin
aufzunehmen und zu halten. Die Leiteraufnahmestruk-
turen sind dabei vorzugsweise auf der ersten Seite
und/oder der zweiten Seite vorgesehen. Diese Leiterauf-
nahmestrukturen ermöglichen ein einfaches Vorsehen
und Bereitstellen der elektrischen Leiter. Dabei können
die elektrischen Leiter beispielsweise mit dem Leiterträ-
ger in einem einzigen Herstellungsschritt integral mitein-
ander bereitgestellt werden; bspw. durch umspritzen der
Leiter mit dem Leiterträgermaterial. Auch ist es denkbar,
dass der Leiterträger in einem ersten Herstellungsschritt
hergestellt wird und die elektrischen Leiter dann über die
Leiteraufnahmestrukturen in diese eingesetzt werden.
[0010] Die Leiteraufnahmestrukturen können durch ei-
nen in Längsrichtung der Stromschiene gesehen wellen-
förmigen oder zickzack-förmigen Querschnitt des Leiter-
trägers gebildet sein. Eine solche Struktur ermöglicht ein
einfaches Bereitstellen der elektrischen Leiter in dem Lei-
terträger sowie eine effektive Exponierung der und somit
Zugänglichkeit zum Abgriff über die entsprechenden An-
schlussabschnitte. Bevorzugt sind dabei die elektrischen
Leiter über die gesamte Länge des Leiterträgers zu dem
entsprechenden Raum (Anschlussraum; Aufnahme-
raum) hin exponiert bereitgestellt.
[0011] Die Leiteraufnahmestrukturen können jeweils
einen in Längsrichtung der Stromschiene gesehen U-
förmigen oder V-förmigen Querschnitt aufweisen, wel-
cher jeweils eine vorzugsweise durchgehende Aufnah-
menut zur Aufnahme jeweils eines elektrischen Leiters
begrenzt. Ein solcher Querschnitt bietet einerseits eine
einfache Herstellung der entsprechenden Stromschiene
bzw. des Leiterträgers sowie anderseits ein einfaches
Einführen bzw. Bereitstellen der elektrischen Leiter.
[0012] Die elektrischen Leiter sind bevorzugt durch
Freistellung der Anschlussabschnitte in dem Leiterträger
partiell oder ganz exponiert bereitgestellt. Auf diese Wei-
se können die Anschlussabschnitte gezielt exponiert be-
reitgestellt werden, um somit einen definierten Abgriffs-
bereich bereitzustellen. Nicht für den Abgriff vorgesehe-
ne Abschnitte der elektrischen Leiter können bevorzugt
durch Material der Stromschiene bzw. des Leiterträgers
zu der entsprechenden Seite hin verdeckt sein. Auf diese
Weise wird auch ein erhöhter Schutz für Benutzer bereit-
gestellt und die Wahrscheinlichkeit eines fehlerhaften
Abgriffs vermindert. Vorzugsweise befindet sich die Frei-
stellung auf einer bezüglich der den entsprechenden
elektrischen Leiter aufweisenden Seite abgewandten
Seite. Dies kann die erste bzw. die zweite Seite sein.
Insofern kann beispielsweise ein zu einer Seite hin über
seine gesamte Länge exponierter Leiter beispielsweise
durch partielles Freistellen zu der gegenüberliegenden
Seite für einen entsprechenden Abgriff an eben dieser

Position exponiert bereitgestellt werden. Somit kann bei-
spielsweise die Anzahl der Leiter reduziert werden, wäh-
rend die Flexibilität der Abgriffmöglichkeiten erhöht wird.
[0013] Das Tragprofil kann mehrere längliche Tragpro-
filwandschenkel (bspw. Seitenwand, Rückwand, etc.)
aufweisen, welche den Innenraum wenigstens teilweise
begrenzen, wobei wenigstens eine der Tragprofilwand-
schenkel die Tragprofilwand bildet. Somit kann eine de-
finierte Zuordnung und Ausgestaltung von Stromschie-
nen einerseits und entsprechendem Tragprofilwand-
schenkel andererseits ermöglicht werden.
[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform kann
das Tragprofil vorzugsweise zwei bevorzugt im Wesent-
lichen zueinander parallel und einander gegenüberlie-
gend ausgerichtete erste Tragprofilwandschenkel
(bspw. Seitenwände) und einen diese ersten Tragprofil-
wandschenkel verbindenden zweiten Tragprofilwand-
schenkel (bspw. Rückwand) aufweisen. Ein solches
Tragprofil ist einfach herzustellen und stellt einen defi-
nierten und gut zugänglichen Innenraum zur Aufnahme
entsprechender Merkmale zur Verfügung.
[0015] Das Tragprofil kann im Querschnitt in Längs-
richtung gesehen bevorzugt U-förmig oder H-förmig oder
plattenförmig ausgebildet sein. Selbstverständlich sind
auch andere Querschnittsformen denkbar. Auf diese
Weise kann eine weitestgehend einfache Struktur des
Tragprofils bereitgestellt werden.
[0016] Das Tragprofil kann eine Aufnahmeöffnung auf-
weisen, über welche die elektrischen oder elektroni-
schen Leuchtenkomponenten mit einer (bspw. einer wei-
teren oder der oben beschriebenen) Stromschiene elek-
trisch gekoppelt und/oder wenigstens teilweise in den
Innenraum eingesetzt werden können. Da die Anschlus-
söffnung unabhängig von der Aufnahmeöffnung bereit-
gestellt ist, wird die Funktionalität und Zugänglichkeit der
Anschlussöffnung nicht durch etwaig vorgesehene
Leuchtenkomponenten beeinträchtigt. Die Aufnahmeöff-
nung kann bevorzug von zwei Tragprofilwandschenkeln,
vorzugsweise von den ersten Tragprofilwandschenkeln
(bspw. den Seitenwänden) auf einer dem zweiten Trag-
profilwandschenkel (bspw. der Rückwand) abgewand-
ten Seite, seitlich begrenzt sein. Somit kann eine ver-
gleichsweise große Aufnahmeöffnung zur Aufnahme
entsprechender elektrischer oder elektronischer Leuch-
tenkomponenten bereitgestellt werden; dies gleichzeitig
bei einer möglichst einfachen Struktur des Tragprofils.
[0017] Das Tragprofil kann eine Haltestruktur aufwei-
sen, über welche die elektrischen oder elektronischen
Leuchtenkomponenten mechanisch mit der Tragschiene
gekoppelt werden können. Auf diese Weise kann eine
einfache mechanische Kopplung entsprechender Kom-
ponenten an dem Tragprofil bereitgestellt werden.
[0018] Die Haltestruktur kann vorzugsweise die Auf-
nahmeöffnung begrenzen. Somit kann die Haltestruktur
an einem Ort bereitgestellt werden, an dem die elektri-
schen oder elektronischen Leuchtenkomponenten in der
Regel angesetzt werden, so dass eine einfache und
platzsparende mechanische Kopplung derselben er-
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möglicht wird. Insgesamt kann somit der Aufbau der läng-
lichen Tragschiene vereinfacht werden.
[0019] Die Haltestruktur kann besonders bevorzugt die
Anschlussöffnung aufweisen. Insofern kann die An-
schlussöffnung an einem Bereich vorgesehen sein, wel-
cher während des Betriebs bzw. bei montierter länglicher
Tragschiene einfach zugänglich ist. Selbstverständlich
kann die Anschlussöffnung auch in anderen Bereichen
der Tragschiene vorgesehen sein, wie bspw. in einem
der Tragprofilwandschenkel.
[0020] Die längliche Tragschiene kann ferner einen
elektrischen Anschlussstecker zum Einführen von au-
ßerhalb der Tragschiene über die Anschlussöffnung in
den Anschlussraum in der Einsteckrichtung im Wesent-
lichen parallel zur Tragprofilwand zur elektrischen Kon-
taktierung mit der Stromschiene über die zu dem An-
schlussraum hin exponierten Anschlussabschnitte auf-
weisen. Die Bereitstellung eines solchen Anschlussste-
ckers ermöglicht einen besonders einfachen Abgriff von
der Stromschiene über die Anschlussöffnung; bspw. zur
Stromversorgung und/oder zum Datentransfer.
[0021] Der Anschlussstecker ist dabei bevorzugt als
Flachstecker ausgebildet. Insofern kann eine besonders
platzsparende Bauweise sowohl des Steckers als auch
des Anschlussraumes ermöglicht werden.
[0022] Bei nicht eingesetztem Anschlussstecker kann
es selbstverständlich vorgesehen sein, dass die An-
schlussöffnung auf beliebige Weise verschlossen ist
(beispielsweise mit einer abnehmbaren Kunststoffkap-
pe), um somit die Sicherheit bei nicht belegten An-
schlussabschnitten zu erhöhen.
[0023] Der Anschlussstecker kann in Einsteckrichtung
gesehen den gleichen Querschnitt wie die Anschlussöff-
nung aufweisen. Auf diese Weise ist es möglich, bei an-
geschlossenem Anschlussstecker die Anschlussöffnung
weitestgehend zu verschließen, was einen zusätzlichen
Berührschutz der Anschlussabschnitte bewirkt und somit
die Sicherheit der länglichen Tragschiene weiter erhöht.
Auch kann bei definierter Querschnittsform ein fehlerhaf-
ter Einbau bzw. ein fehlerhaftes Einstecken eines An-
schlusssteckers in die Anschlussöffnung vermieden wer-
den. So kann eine asymmetrische Querschnittsform ge-
wählt werden, welche eine eindeutige Orientierung des
Anschlusssteckers zur Anschlussöffnung erfordert, um
diesen einzuführen. Die Querschnittsformen von An-
schlussstecker und Anschlussöffnung können hierzu be-
vorzugt im Sinne einer Poka-Yoke-Verbindung ausgebil-
det sein.
[0024] Der Anschlussstecker kann Kontaktabschnitte
zur elektrischen Kontaktierung mit der Stromschiene
über die zu dem Anschlussraum hin exponierten An-
schlussabschnitte aufweisen. Somit kann eine definierte
Zuordnung der elektrischen Kopplung und eine sichere
elektrische Verbindung über den Anschlussstecker ge-
währleistet werden.
[0025] Die Kontaktabschnitte können in Einsteckrich-
tung gesehen versetzt zueinander angeordnet sein. Al-
ternativ oder zusätzlich können die Kontaktabschnitte

quer zur Einsteckrichtung zueinander versetzt angeord-
net sein. Hierzu können die Kontaktabschnitte quer zur
Einsteckrichtung sowie senkrecht und/oder parallel zur
Tragprofilwand zueinander versetzt angeordnet sein.
Insbesondere können die Kontaktabschnitte entspre-
chend der Anordnung der zugehörigen bzw. zu kontak-
tierenden Anschlussabschnitte versetzt zueinander an-
geordnet sein, um somit ein einfaches Einführen des An-
schlusssteckers ohne Fehlkontaktierung zu ermöglichen
und einen sicheren elektrischen Kontakt zu gewährleis-
ten.
[0026] Die Kontaktabschnitte können bei elektrischer
Kontaktierung der Stromschien über die zu dem An-
schlussraum hin exponierten Anschlussabschnitte be-
züglich der Einsteckrichtung seitlich neben den Kontakt-
abschnitten liegen. Somit kann eine Kontaktierung des
Anschlusssteckers mit der Stromschiene durch einfa-
ches Einführen des Anschlusssteckers in Einsteckrich-
tung gewährleistet werden.
[0027] Die Kontaktabschnitte können Kontaktfedere-
lemente aufweisen. Auf diese Weise kann eine einfache
elektrische Kontaktierung des Anschlusssteckers mit der
Stromschiene bei Bereitstellung vergleichsweise einfach
aufgebauter Kontaktabschnitte ermöglicht werden.
[0028] Die Kontaktabschnitte können bei elektrischer
Kontaktierung der Stromschiene über die zu dem An-
schlussraum hin exponierten Anschlussabschnitte seit-
lich bezüglich der Einsteckrichtung zu eben diesen An-
schlussabschnitten hin vorgespannt sein. Insofern kann
auch bei einer Einsteckrichtung quer zu diesen An-
schlussabschnitten eine sichere elektrische Kontaktie-
rung mit denselben über die Kontaktabschnitte herge-
stellt und bevorzugt auch dauerhaft aufrechterhalten
werden.
[0029] Die längliche Tragschiene kann ferner wenigs-
tens eine elektrische oder elektronische Komponente,
wie einen Sensor, eine Leuchte, insbesondere eine Spot-
Leuchte, einen Lautsprecher oder eine Kamera aufwei-
sen. Diese elektrische oder elektronische Komponente
kann mit dem Anschlussstecker verbunden bzw. ver-
bindbar sein und diesen bevorzugt aufweisen, um über
den Anschlussstecker mit der Stromschiene elektrisch
angeschlossen zu werden, vorzugsweise zum Abgriff ei-
ner Stromversorgung und/oder einer Datenleitung gebil-
det durch die entsprechenden elektrischen Leiter der
Stromschiene.
[0030] Die elektrischen oder elektronischen Kompo-
nenten können Koppelstrukturen zur Montage der ent-
sprechenden Komponente aufweisen. Diese Koppel-
strukturen können dabei zur Kopplung an einer Wand
oder Decke ausgebildet sein und bspw. Durchgangsöff-
nungen zum Durchführen von Befestigungselementen
wie Schrauben aufweisen. Alternativ ist es denkbar, dass
das Tragprofil mit den Koppelstrukturen der Komponen-
ten korrespondierende weitere Koppelstrukturen auf-
weist, um die Komponente an dem Tragprofil mecha-
nisch zu koppeln. Die weiteren Koppelstrukturen können
dabei bevorzugt Strukturabschnitte des Tragprofils auf-
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weisen, welche bspw. durch eine Hinterschnittkontur im
Querschnitt des Tragprofils gebildet ist. Die Koppelstruk-
turen der Komponenten können dann bspw. mit Rast-
strukturen ausgebildet sein, um die Komponenten lösbar
an den weiteren Koppelstrukturen mechanisch anzukop-
peln.
[0031] Die längliche Tragschiene kann ferner wenigs-
tens eine elektrische oder elektronische Leuchtenkom-
ponente aufweisen, wie eine Leuchte, insbesondere eine
Lichtbandleuchte oder eine Spot-Leuchte, ein Betriebs-
gerät oder einen Sensor, insbesondere einen Bewe-
gungssensor oder einen Helligkeitssensor. Die elektri-
sche oder elektronische Leuchtenkomponente kann mit
einer länglichen Stromschiene, vorzugsweise der zuvor
beschriebenen länglichen Stromschiene gemäß der vor-
liegenden Erfindung, und besonders bevorzugt mit deren
elektrischen Leitern, über den Aufnahmeraum elektrisch
und bevorzugt beispielsweise mit der Haltestruktur me-
chanisch gekoppelt sein. Auf diese Weise lässt sich die
längliche Tragschiene in beliebiger Weise mit elektri-
schen oder elektronischen Leuchtenkomponenten be-
stücken. Sind die elektrischen oder elektronischen
Leuchtenkomponenten mit einer erfindungsgemäßen
länglichen Stromschiene gekoppelt, so geschieht dies
bevorzugt über die zu dem Aufnahmeraum hin exponier-
ten Anschlussabschnitte. Durch die Verwendung der er-
findungsgemäßen länglichen Stromschiene auch für den
elektrischen Anschluss der Leuchtenkomponenten kön-
nen ferner Bauteile reduziert und die längliche Tragschie-
ne insgesamt raumoptimiert bereitgestellt werden.
[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die vor-
liegende Erfindung ferner ein Tragschienensystem zum
Anschluss elektrischer oder elektronischer Leuchten-
komponenten, aufweisend wenigstens zwei längliche
Tragschienen, wobei wenigstens eine längliche Trag-
schiene eine längliche Tragschiene gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist. Die länglichen Tragschienen sind
bevorzugt zueinander längs in Reihe angeordnet. Die
länglichen Stromschienen benachbarter Tragschienen
sind bevorzugt elektrisch miteinander gekoppelt; dies
vorzugsweise über deren korrespondierenden elektri-
schen Leiter. Somit kann ein beliebig gestaltetes und be-
liebig langes Tragschienensystem unter Verwendung
der erfindungsgemäßen länglichen Tragschienen gebil-
det und bereitgestellt werden.
[0033] Das Tragschienensystem kann ferner einen
ersten Verbinder zum elektrischen und bevorzugt auch
mechanischen Koppeln der länglichen Stromschienen
aufweisen. Das Tragschienensystem kann des Weiteren
einen zweiten Verbinder zum mechanischen Koppeln
der Tragprofile, bevorzug durch korrespondierende Kop-
pelstrukturen, aufweisen. Das Tragschienensystem
kann besonders bevorzugt ein Verbindungsteil, wie eine
Verbindungsschiene aufweisen, welches wenigstens ei-
nen Teil des ersten Verbinders und/oder des zweiten
Verbinders aufweist. Auf diese Weise kann eine beson-
ders einfache und definierte elektrische und/oder mecha-
nische Verbindung zweier benachbarter Tragschienen

in einfacher Weise ermöglicht werden.
[0034] Weiter Merkmale und Vorteile der vorliegenden
Erfindung werden nun anhand der Figuren der beglei-
tenden Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen einer länglichen Tragschiene gemäß
einem ersten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung mit zwei Stromschienen un-
terschiedlicher Ausgestaltungsformen und je-
weils eingeführtem Anschlussstecker,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Anschluss-
steckers einer weiteren Ausgestaltungsform ei-
ner erfindungsgemäßen länglichen Tragschie-
ne zum Einführen von außerhalb der Trag-
schienen über die Anschlussöffnung in den An-
schlussraum in der Einsteckrichtung im We-
sentlichen parallel zur Tragprofilwand zur elek-
trischen Kontaktierung mit der Stromschiene
über die zu dem Anschlussraum hin exponier-
ten Anschlussabschnitte,

Fig. 3 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen einer länglichen Tragschiene gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung mit einer - hier rückseitig vor-
gesehenen - Stromschiene,

Fig. 4 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen einer länglichen Tragschiene gemäß
einem dritten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung mit einer - hier rückseitig vor-
gesehenen - Stromschiene,

Fig. 5 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen einer länglichen Tragschiene gemäß
einem vierten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung mit einer - hier rückseitig vor-
gesehenen - Stromschiene,

Fig. 6 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen der länglichen Tragschiene gemäß Fi-
gur 3 und eingeführtem Anschlussstecker,

Fig. 7 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen der länglichen Tragschiene gemäß Fi-
gur 4 und eingeführtem Anschlussstecker, und

Fig. 8 eine seitliche Schnittansicht in Längsrichtung
gesehen der länglichen Tragschiene gemäß Fi-
gur 5 und eingeführtem Anschlussstecker.

[0035] Die Figuren zeigen mehrere Ausführungsbei-
spiele einer länglichen (Leuchten-)Tragschiene 100 ge-
mäß der vorliegenden Erfindung. Die Tragschiene 100
weist ein längliches Tragprofil 110 auf, welches einen
Innenraum I wenigstens teilweise begrenzt.
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[0036] Das Tragprofil 110 weist bevorzugt mehrere
längliche Tragprofilwandschenkel 111, 112, 116 auf, wel-
che den Innenraum I wenigstens teilweise begrenzen.
Das Tragprofil 110 kann dabei vorzugsweise zwei bevor-
zugt im Wesentlichen zueinander parallel und einander
gegenüberliegend ausgerichtete erste Tragprofilwand-
schenkel (hier bspw. Seitenwände bzw. linke und rechte
Seitenwand) 111, 112 und einen diese ersten Tragpro-
filwandschenkel 111, 112 verbindenden zweiten Trag-
profilwandschenkel (hier bspw. eine Rückwand) 116 auf-
weisen. In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
kann es sich somit ergeben, dass das Tragprofil 110 im
Querschnitt in Längsrichtung L gesehen U-förmig aus-
gebildet ist. Jedoch sind auch andere Querschnittsfor-
men denkbar, wie beispielsweise eine H-Form oder auch
eine Plattenform und dergleichen.
[0037] Das Tragprofil 110 weist bevorzugt eine Auf-
nahmeöffnung 113 auf, über welche elektrische oder
elektronische Leuchtenkomponenten elektrisch gekop-
pelt (wie im Weiteren noch beschrieben wird) und/oder
wenigstens teilweise in den Innenraum I eingesetzt bzw.
in dem Innenraum I aufgenommen werden können. Die
Aufnahmeöffnung 113 ist dabei bevorzugt von zwei Trag-
profilwandschenkeln, vorzugsweise den ersten Tragpro-
filwandschenkeln bzw. hier den Seitenwänden 111, 112
auf einer dem zweiten Tragprofilwandschenkel bzw. hier
der Rückwand 116 abgewandten Seite, seitlich begrenzt.
[0038] Das Tragprofil 110 kann eine Haltestruktur 118
aufweisen, über welche die elektrischen oder elektroni-
schen Leuchtenkomponenten mechanisch mit der Trag-
schiene 100 gekoppelt werden können. Die Haltestruktur
118 kann vorzugsweise die Aufnahmeöffnung 113 be-
grenzen.
[0039] Die längliche Tragschiene 100 weist ferner we-
nigstens eine längliche Stromschiene 1 auf. In den Aus-
führungsbeispielen der Figuren 3 bis 8 weist die längliche
Tragschiene 100 jeweils eine Stromschiene 1, in dem
Ausführungsbeispiel der Fig. 1 auch zwei längliche
Stromschienen 1 auf. Die längliche(n) Stromschiene(n)
1 erstreckt bzw. erstrecken sich längs in dem Innenraum
I jeweils entlang einer länglichen Tragprofilwand (hier je-
weils eine der Tragprofilwandschenkel 111, 112, 116)
des Tragprofils 110. Dies derart, um den Innenraum I in
einen von der jeweiligen Tragprofilwand 111, 112, 116
weg gerichteten Aufnahmeraum A zum elektrischen An-
schluss von elektrischen oder elektronischen Leuchten-
komponenten sowie einen zur jeweiligen Tragprofilwand
111, 112, 116 hin gerichteten Anschlussraum S zu tren-
nen. Der Aufnahmeraum A ist hier bevorzugt über die
Aufnahmeöffnung 113 von außen zugänglich.
[0040] Die Stromschiene 1 weist sich längs entlang der
Stromschiene 1 erstreckende elektrische Leiter 14, 24
auf, welche wenigstens teilweise zu dem Anschlussraum
S hin exponierte Anschlussabschnitte 16 aufweisen. Die
elektrischen Leiter 14, 24 können bevorzugt ferner we-
nigstens teilweise zu dem Aufnahmeraum A hin expo-
nierte Anschlussabschnitte 26 zum elektrischen An-
schluss der elektrischen oder elektronischen Leuchten-

komponenten über den Aufnahmeraum A aufweisen.
Grundsätzlich ist es jedoch auch denkbar, dass die elek-
trischen oder elektronischen Leuchtenkomponenten mit
einer anderen Stromschiene, welche in vergleichbarer
Weise in dem Innenraum I angeordnet ist wie die hier
dargestellten Stromschienen 1, elektrisch koppelbar
sind. In jedem Fall können so bevorzugt über die vorge-
schriebene Aufnahmeöffnung 113 die elektrischen oder
elektronischen Leuchtenkomponenten mit einer oder mit
einer der Stromschienen 1 elektrisch gekoppelt werden.
[0041] Die Stromschiene 1 kann ferner einen sich ent-
lang der Länge der Stromschiene 1 erstreckenden läng-
lichen Leiterträger 30 mit einer ersten zu dem Anschluss-
raum S hin gerichteten Seite 18 und einer zweiten zu
dem Aufnahmeraum A hin gerichteten Seite 28 aufwei-
sen. Der Leiterträger 30 trägt dabei die sich längs entlang
des Leiterträgers 30 erstreckenden elektrischen Leiter
14, 24, wie dies in den dargestellten Ausführungsbeispie-
len der Figuren 1 und 3 bis 8 gezeigt ist.
[0042] Der Leiterträger 30 kann sich bevorzugt über
die gesamte Länge der Stromschiene 1 erstreckende
längliche Leiteraufnahmestrukturen 11, 21 aufweisen,
um die elektrischen Leiter 14, 24 darin aufzunehmen und
zu halten. Die Leiteraufnahmestrukturen 11, 21 können
dabei vorzugsweise auf der ersten Seite 18 (vgl. die linke
der dargestellten Stromschienen 1 in Fig. 1 sowie die
Stromschienen der Figuren 3, 5, 6 und 8), auf der zweiten
Seite 28 oder auch auf beiden Seiten 18, 28 (vgl. die
rechte der dargestellten Stromschienen 1 in Fig. 1 sowie
die Stromschienen der Figuren 4 und 7) vorgesehen sein.
[0043] Die Leiteraufnahmestrukturen 11, 21 können
durch einen in Längsrichtung L der Stromschiene 1 ge-
sehen wellenförmigen oder zickzack-förmigen Quer-
schnitt des Leiterträgers 30 gebildet sein, wie dies bei-
spielhaft in den Figuren 1 und 3 bis 8 dargestellten ist.
Die Leiteraufnahmestrukturen 11, 21 können jeweils ei-
nen in Längsrichtung L der Stromschiene 1 gesehen U-
förmigen oder V-förmigen Querschnitt aufweisen, wel-
cher jeweils eine vorzugsweise durchgehende Aufnah-
menut 12, 22 zur Aufnahme jeweils eines elektrischen
Leiters 14, 24 begrenzt.
[0044] Wie insbesondere an der linken Stromschien 1
der Fig. 1 sowie den Stromschienen der Figuren 3, 5, 6
und 8 zu erkennen ist, können die elektrischen Leiter
(hier 24) wenigstens teilweise durch Freistellung 19 der
Anschlussabschnitte (hier die zu dem Anschlussraum S
hin exponierten Anschlussabschnitte 16) in dem Leiter-
träger 30 partiell oder ganz exponiert bereitgestellt sein.
Dies bevorzugt auf einer bezüglich der den entsprechen-
den elektrischen Leiter (hier 24) aufweisenden Seite (hier
die zweite Seite 28) abgewandten Seite (hier die erste
Seite 18). Auf diese Weise können entsprechende elek-
trische Leiter 14, 24 beidseits des Leiterträgers 30 elek-
trisch kontaktiert bzw. abgegriffen werden, was insge-
samt eine besonders kompakte Bauform zur Folge hat.
Es ist jedoch auch denkbar, dass die elektrischen Leiter
14, 24 einzig von der jeweiligen diese aufweisenden Sei-
te 18, 28 des Leiterträgers 30 kontaktierbar sind bzw. die
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Anschlussabschnitte 16, 26 der elektrischen Leiter 14,
24 einzig zu dem entsprechenden Raum (Anschluss-
raum S oder Aufnahmeraum A) hin exponiert bereitbe-
stellt sind, wie das beispielhaft bei der rechten der beiden
Stromschienen 1 in Fig. 1 sowie bei den Stromschienen
der Figuren 4 und 7 dargestellt ist. Auf diese Weise kön-
nen elektrische Leiter 14, 24 für entsprechend unabhän-
gige Anschlussmöglichkeiten bereitgestellt werden, was
insgesamt eine flexiblere Anschlussvielfalt ermöglicht.
[0045] Die elektrischen Leiter 14, 24 können bevorzugt
in unterschiedlichen Ebenen parallel zur Tragprofilwand
111, 112, 116 bzw. bezüglich des Anschlussraumes S
bereitgestellt sein. So sind bevorzugt diejenigen elektri-
schen Leiter 14, welche auch oder einzig zu dem An-
schlussraum S hin zur elektrischen Kontaktierung expo-
niert sind, näher an der Tragprofilwand 111, 112, 116
angeordnet als die elektrischen Leiter 24, welche einzig
zu dem Aufnahmeraum A hin zur elektrischen Kontak-
tierung exponiert sind. Dies ist beispielhaft dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 1 (rechte Stromschiene 1) sowie
demjenigen der Figuren 3 und 8 zu entnehmen. In letz-
terem Ausführungsbeispiel sind die elektrischen Leiter
14, 24 dabei in zwei Gruppen bereitgestellt, deren elek-
trische Leiter 14 bzw. 24 sich jeweils in einer Ebene P1
bzw. P2 erstrecken.
[0046] Das Tragprofil 110 weist ferner eine Anschlus-
söffnung 117 zum Einführen eines elektrischen An-
schlusssteckers 200 von außerhalb der Tragschiene 100
in den Anschlussraum S in einer Einsteckrichtung E im
Wesentlichen parallel zur Tragprofilwand 111, 112, 116
(also die mit der zugeordneten Stromschiene 1 den je-
weiligen Anschlussraum S begrenzende Tragprofilwand
111, 112, 116; bspw. wie in Fig. 1 die Seitenwand bzw.
Seitenwände 111, 112 und/oder wie in Fig. 3-8 die Rück-
wand 116) zur elektrischen Kontaktierung mit der Strom-
schiene 1 über die zu dem Anschlussraum S hin expo-
nierten Anschlussabschnitte 16 auf. Die Anschlussöff-
nung 117 ist folglich in dem Tragprofil 110 vorgesehen
und somit unabhängig von einer etwaigen Aufnahmeöff-
nung 113. Die Anschlussöffnung 117 kann dabei an einer
beliebigen Stelle der Tragschiene 100 vorgesehen sein,
solange sie die vorgeschriebene Einsteckrichtung E be-
züglich des Anschlussraums S ermöglicht; also im We-
sentlichen parallel bzw. tangential zur entsprechenden
Tragprofilwand 111, 112, 116 und bevorzugt ferner zur
Stromschiene 1 bzw. der entsprechenden ersten Seite
18. In dem dargestellten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
weist vorzugsweise die Haltestruktur 118 die Anschlus-
söffnung 117 auf bzw. ist die Anschlussöffnung 117 in
der Haltestruktur 118 vorgesehen. Diese Position ist in
der Regel im Betrieb leicht zugänglich, da die entspre-
chende Seite hier auch die Leuchtenkomponenten auf-
weist und somit meist exponiert bereitgestellt ist, um eine
ungestörte Funktion der Leuchtenkomponenten (bspw.
Lichtabgabe, Detektionsfeld eines Sensors, Abgaberich-
tung eines Lautsprechers, etc.) zu gewährleisten. So
kann ein Anschlussstecker 200 hier bspw. von unten her
in den Anschlussraum S eingeführt werden. Grundsätz-

lich ist es auch denkbar, bspw. bei der Verwendung der
Tragschiene 100 für den Einsatz als Pendelleuchte, dass
die Anschlussöffnung 117 auf einer Rückseite (hier
bspw. in dem zweiten Tragprofilwandschenkel bzw. der
Rückwand 116) vorgesehen ist, sodass beim Betrieb die
Anschlussöffnung 117 bzw. die Anschlussstelle für den
Anschlussstecker 200 nicht sichtbar ist. Auch kann die
Anschlussöffnung 117 beispielsweise in einem (oder bei-
den) der ersten Tragprofilwandschenkel 111, 112 vorge-
sehen sein, wenn bspw. die Stromschiene 1 mit dem
zweiten Tragprofilwandschenkel (hier der Rückwand)
116 den Anschlussraum S bildet, wie dies beispielhaft in
den Figuren 3 bis 8 gezeigt ist.
[0047] Wie insbesondere den beiden Figuren zu ent-
nehmen ist, weist die längliche Tragschiene 100 bevor-
zugt ferner einen elektrischen Anschlussstecker 200
zum Einführen von außerhalb der Tragschiene 100 über
die Anschlussöffnung 117 in den Anschlussraum S in der
Einsteckrichtung E im Wesentlichen parallel bzw. tan-
gential zur Tragprofilwand 111, 112, 116 zur elektrischen
Kontaktierung mit der Stromschiene 1 über die zu dem
Anschlussraum S hin exponierten Anschlussabschnitte
16 auf.
[0048] Aufgrund der parallel bzw. tangential ausge-
richteten Einsteckrichtung E kann es so ermöglicht wer-
den, den Anschlussstecker 200 möglichst flach auszu-
bilden, wie dies den Figuren 1 bis 8 zu entnehmen ist.
Der Anschlussstecker 200 kann dabei besonders bevor-
zugt als Flachstecker ausgebildet sein, wie dies insbe-
sondere der Fig. 2 zu entnehmen ist. Der Anschlussste-
cker 200 kann vorzugsweise einen Gehäusekörper 204
bevorzugt aus eine Isolierstoffmaterial aufweisen.
[0049] Besonders bevorzugt kann der Anschlussste-
cker 200 in Einsteckrichtung E gesehen den gleichen
Querschnitt wie die Anschlussöffnung 117 aufweisen,
um die Abschlussöffnung 117 bei eingestecktem An-
schlussstecker möglichst vollständig zu verdecken und
bei entsprechender Querschnittsform (bspw. mit asym-
metrischer Kontur bevorzugt mit einer Poka-Yoke-Funk-
tion) einen fehlerhaften Einbau des Anschlusssteckers
200 zu vermeiden.
[0050] Der Anschlussstecker 200 kann bevorzugt Kon-
taktabschnitte 201 zur elektrischen Kontaktierung mit der
Stromschiene 1 über die zu dem Anschlussraum S hin
exponierten Anschlussabschnitte 16 aufweisen. Die
Kontaktabschnitte 201 können bevorzugt von dem Ge-
häusekörper 204 getragen werden. Die Kontaktabschnit-
te 201 können bevorzugt zueinander versetzt angeord-
net sein. Dies beispielsweise in Einsteckrichtung E ge-
sehen, wie dies allen Anschlusssteckern 200 in den Fi-
guren 1 bis 8 zu entnehmen ist. Alternativ oder - wie
gezeigt - zusätzlich können die Kontaktabschnitte 201
auch quer zur Einsteckrichtung E sowie parallel zur Trag-
profilwand 111, 112, 116 zueinander versetzt angeord-
net sein, wie dies insbesondere dem Anschlussstecker
200 gemäß Fig. 2 zu entnehmen ist. Alternativ oder zu-
sätzlich ist es denkbar, dass die Kontaktabschnitte 201
ebenso quer zur Einsteckrichtung E sowie senkrecht zur
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Tragprofilwand 111, 112, 116 zueinander versetzt ange-
ordnet sind, wie dies beispielhaft dem Anschlussstecker
200 auf der rechten Seite in Fig. 1 sowie demjenigen der
Fig. 6 zu entnehmen ist. Ein Versatz in Einsteckrichtung
E gesehen ermöglicht es bei den hier gezeigten Ausfüh-
rungsformen, elektrische Leiter 14, 24 auf unterschied-
lichen Leiterebenen der Stromschiene 1 zu erreichen.
Ein Versatz quer zur Einsteckrichtung E ermöglicht dann
einen möglichst störungsfreien und definierten Zugriff auf
die jeweiligen elektrischen Leiter 14, 24. Insbesondere
bei dem Einsatz eines Anschlusssteckers 200 mit quer
zur Einsteckrichtung E sowie senkrecht zur Tragprofil-
wand 111, 112, 116 zueinander versetzten Kontaktab-
schnitten 201, wie in Fig. 1 bei dem rechten Anschluss-
stecker 200 sowie in Fig. 6 gezeigt, ist es denkbar, dass
die elektrischen Leiter 14 oder wenigstens deren zu dem
Anschlussraum S hin exponierten Anschlussabschnitte
16 in unterschiedlichen Ebenen parallel zur Tragprofil-
wand 111, 112, 116 bereitgestellt sind (vgl. insbesondere
die rechte der Stromschienen 1 der Fig. 1). So können
beispielsweise die Kontaktabschnitte 201 in Einsteck-
richtung E gesehen hintereinander angeordnet werden.
Dies ermöglicht die Ausgestaltung eines quer zur Ein-
steckrichtung E insgesamt schmaleren Anschlussste-
ckers 200. Die Bereitstellung der elektrischen Leiter 14,
24 oder wenigstens deren Anschlussabschnitte 16, 26
in unterschiedlichen Ebenen parallel zur Tragprofilwand
111, 112, 116 kann grundsätzlich auch unabhängig von
der Ausgestaltung des Anschlusssteckers 200 bereitge-
stellt werden, um somit die Zugriffsmöglichkeit auf den
entsprechenden Abgriff zu verbessern.
[0051] Wie insbesondere der Fig. 1 zu entnehmen ist,
können die Kontaktabschnitte 201 bei elektrischer Kon-
taktierung der Stromschiene 1 über die zu dem An-
schlussraum S hin exponierten Anschlussabschnitte 16
seitlich bezüglich der Einsteckrichtung E neben den Kon-
taktabschnitten 201 liegen. Dies ermöglicht eine beson-
ders kompakte Bauweise und eine einfache elektrische
Kontaktierung.
[0052] Zur sicheren und fehlerfreien Kontaktierung ist
es denkbar, dass der Anschlussstecker 200 einerseits
und das Tragprofil 110 und/oder die Stromschiene 1 an-
dererseits miteinander korrespondierende Anschlagse-
lemente 202, 90; 203, 190 aufweisen, welche bei ord-
nungsgemäß eingestecktem Anschlussstecker 200 den-
selben in Einsteckrichtung E gesehen definiert stoppen,
um eine Einbauposition klar definiert vorzugeben und
dem Bediener anzuzeigen. Auf diese Weise kann ein
Fehleinbau vermieden werden. Bei dem in Fig. 1 links
dargestellten Anschlussstecker 200 wird das Anschluss-
stecker-seitige Anschlagselement durch dessen Stirn-
seite 202 (also hier die obere Stirnseite, mit der der An-
schlussstecker 200 voran in die Anschlussöffnung 117
eingeführt wird) und das korrespondierende Anschlags-
element durch einen Steg 90 der Stromschiene 1 gebil-
det. Bei dem in Fig. 1 rechts dargestellten Anschlussste-
cker 200 wird das Anschlussstecker-seitige Anschlags-
element durch einen quer zur Einsteckrichtung E vorste-

henden Flanschabschnitt 203 und das korrespondieren-
de Anschlagselement durch einen Anlageabschnitt 190
des Tragprofils 110 (hier der die Anschlussöffnung 117
begrenzende Bereich des Tragprofils 110 bzw. der Hal-
testruktur 118) gebildet.
[0053] Die Kontaktabschnitte 201 können Kontaktfe-
derelemente aufweisen, wie dies beispielsweise in Fig.
1 und 2 deutlich dargestellt ist.
[0054] Die Kontaktabschnitte 201 können bei elektri-
scher Kontaktierung mit der Stromschiene 1 über die zu
dem Anschlussraum S hin exponierten Anschlussab-
schnitte 16 seitlich bezüglich der Einsteckrichtung E zu
eben diesen Anschlussabschnitten 16 hin vorgespannt
sein. Somit kann eine sichere und dauerhafte elektrische
Kontaktierung gewährleistet werden.
[0055] Die längliche Tragschiene 100 kann ferner we-
nigstens eine elektrische oder elektronische Komponen-
te (nicht gezeigt), wie einen Sensor, eine Leuchte, ins-
besondere eine Spot-Leuchte, einen Lautsprecher oder
eine Kamera und dergleichen aufweisen. Die elektrische
oder elektronische Komponente ist dabei bevorzugt mit
dem Anschlussstecker 200 verbindbar, verbunden oder
weist diesen bevorzugt auf. Dies, um über den An-
schlussstecker 200 mit der Stromschiene 1 elektrisch an-
geschlossen bzw. gekoppelt zu werden, vorzugsweise
zum Abgriff einer Stromversorgung und/oder einer Da-
tenleitung in Form der elektrischen Leiter 14, 24 über
deren zu dem Anschlussraum S hin exponierten An-
schlussabschnitten 16. Die Komponente kann mit dem
Gehäusekörper 204 des Anschlusssteckers 200 integral
ausgebildet sein. Die elektrische oder elektronische
Komponente kann dabei an einem separaten Ort vorge-
sehen oder auch mit dem Tragprofil 110 mechanisch ge-
koppelt sein/werden; dies bevorzugt lösbar, so dass die
entsprechenden elektrischen oder elektronischen Kom-
ponenten in beliebiger Weise nachgerüstet oder ausge-
tauscht werden können.
[0056] Die elektrischen oder elektronischen Kompo-
nenten können hierzu bevorzugt Koppelstrukturen zur
Montage der entsprechenden Komponente aufweisen.
Diese Koppelstrukturen können dabei zur Kopplung an
einer Wand oder Decke ausgebildet sein und bspw.
Durchgangsöffnungen zum Durchführen von Befesti-
gungselementen wie Schrauben aufweisen. Alternativ ist
es denkbar, dass das Tragprofil 110 mit den Koppelstruk-
turen der Komponenten korrespondierende weitere Kop-
pelstrukturen 119 aufweist, um die Komponente an dem
Tragprofil 110 mechanisch zu koppeln. Die weiteren Kop-
pelstrukturen 119 können dabei bevorzugt Strukturab-
schnitte des Tragprofils 110 (hier bspw. der Rückwand
116) aufweisen, welche bspw. durch eine Hinterschnitt-
kontur im Querschnitt des Tragprofils 110 gebildet ist,
wie dies bspw. in Figuren 1 und 3 bis 8 gezeigt ist. Die
Koppelstrukturen der Komponenten können dann bspw.
mit Raststrukturen ausgebildet sein, um die Komponen-
ten lösbar an den weiteren Koppelstrukturen 119 mecha-
nisch anzukoppeln.
[0057] Das Tragprofil 110, und hier vorzugsweise des-
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sen zweiter Tragprofilwandschenkel 116, kann eine sich
bevorzugte längs des Tragprofils 110 erstreckende Be-
festigungsstruktur 104 zur Befestigung der Tragschiene
1 an einem Befestigungsbereich aufweisen. Der Befes-
tigungsbereich kann bspw. eine Decke oder Wand zur
Bereitstellung einer Anbau- bzw. Einbauleuchte oder
auch eine Befestigungsstruktur einer Pendeleuchten-
tragstruktur zur Bereitstellung einer Pendelleuchte sein.
In dem dargestellten Ausführungsbeispiel der Fig. 1 ist
die Befestigungsstruktur 104 im Wesentlichen T-förmig
ausgebildet. Die Befestigungsstruktur 104 kann bevor-
zugt die weiteren Koppelstrukturen 119 aufweisen.
[0058] Die längliche Tragschiene 100 kann ferner we-
nigstens eine elektrische oder elektronische Leuchten-
komponente, wie eine Leuchte, insbesondere eine Licht-
bandleuchte oder eine Spot-Leuchte, ein Betriebsgerät
oder einen Sensor, insbesondere einen Bewegungssen-
sor oder einen Helligkeitssensor, und dergleichen auf-
weisen. Die elektrische oder elektronische Leuchten-
komponente kann mit einer länglichen Stromschiene,
vorzugsweise hier mit der länglichen Stromschiene 1
oder auch einer zusätzlichen länglichen Stromschiene,
und besonders bevorzugt mit deren elektrischen Leitern
24 über den Aufnahmeraum A elektrisch und bevorzugt
beispielsweise mit der Haltestruktur 118 mechanisch ge-
koppelt sein.
[0059] Mehrere und insbesondere wenigstens zwei
längliche Tragschienen, von denen wenigstens eine eine
längliche Tragschiene 100 gemäß der vorliegenden Er-
findung ist, lassen sich zu einem erfindungsgemäßen
Tragschienensystem zum Anschluss elektrischer oder
elektronischer Komponenten bzw. Leuchtenkomponen-
ten zusammenfügen. Die länglichen Tragschienen 100
sind bevorzugt zueinander längs in Reihe angeordnet.
Die länglichen Stromschienen 1 benachbarter Trag-
schienen 100 sind bevorzugt elektrisch miteinander ge-
koppelt; vorzugsweise über deren korrespondierende
elektrische Leiter 14, 24. Auf diese Weise lässt sich ein
beliebig gebildetes und beliebig langes Tragschienen-
system bilden. Durch Bereitstellung der Stirnseiten der
Tragschiene 100 mittels Gehrung ist es auch möglich,
abgewinkelte Tragschienensysteme zu bilden. Ebenso
können die Stromschienen 1 sowie die Tragschienen 100
in beliebiger Weise geformt und beispielsweise auch in
Längsrichtung L gesehen gebogen oder wellenförmig
oder auf andere Weise ausgebildet sein, so dass grund-
sätzlich eine Tragschiene 100 bzw. ein Tragschienen-
system in jeglicher Form bereitgestellt werden kann.
[0060] Das Tragschienensystem kann ferner einen
ersten Verbinder zum elektrischen und bevorzugt auch
mechanischen Koppeln der länglichen Stromschienen 1
aufweisen. Das Tragschienensystem kann des Weiteren
bevorzugt einen zweiten Verbinder zum mechanischen
Koppeln der Tragprofile 110 aufweisen. Dies bevorzugt
durch korrespondierende Koppelstrukturen. Es ist grund-
sätzlich auch denkbar, dass das Tragschienensystem
bevorzugt ein Verbindungsteil aufweist, wie eine Verbin-
dungsschiene, welche wenigstens einen Teil des ersten

Verbinders und/oder des zweiten Verbinders aufweist.
[0061] Die vorliegende Erfindung ist durch die vorge-
schriebenen Ausführungsbeispiele nicht beschränkt, so-
fern sie vom Gegenstand der nachfolgenden Ansprüche
umfasst ist. Die in den Ausführungsbeispielen beschrie-
benen Merkmale sind in beliebiger Weise miteinander
kombinierbar und untereinander austauschbar.

Patentansprüche

1. Längliche Tragschiene (100) aufweisend:

ein längliches Tragprofil (110), welches einen
Innenraum (I) wenigstens teilweise begrenzt,
und
wenigstens eine längliche Stromschiene (1),
welche sich längs in dem Innenraum (I) entlang
einer länglichen Tragprofilwand (111, 112, 116)
des Tragprofils (110) derart erstreckt, um den
Innenraum (I) in einen von der Tragprofilwand
(111, 112, 116) weg gerichteten Aufnahmeraum
(A) zum elektrischen Anschluss von elektri-
schen oder elektronischen Leuchtenkomponen-
ten sowie einen zur Tragprofilwand (111, 112,
116) hin gerichteten Anschlussraum (S) zu tren-
nen, wobei die Stromschiene (1) sich längs ent-
lang der Stromschiene (1) erstreckende elektri-
sche Leiter (14, 24) aufweist, welche wenigs-
tens teilweise zu dem Anschlussraum (S) hin
exponierte Anschlussabschnitte (16) aufwei-
sen,
wobei das Tragprofil (110) ferner eine Anschlus-
söffnung (117) zum Einführen eines elektri-
schen Anschlusssteckers (200) von außerhalb
der Tragschiene (100) in den Anschlussraum
(S) in einer Einsteckrichtung (E) im Wesentli-
chen parallel zur Tragprofilwand (111, 112, 116)
zur elektrischen Kontaktierung mit der Strom-
schiene (1) über die Anschlussabschnitte (16)
aufweist.

2. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 1,
wobei die elektrischen Leiter (14, 24) ferner wenigs-
tens teilweise zu dem Aufnahmeraum (A) hin expo-
nierte Anschlussabschnitte (26) zum elektrischen
Anschluss der elektrischen oder elektronischen
Leuchtenkomponenten über den Aufnahmeraum
(A) aufweist.

3. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 1
oder 2, wobei die elektrischen Leiter (14, 24) oder
wenigstens deren Anschlussabschnitte (16, 26) in
unterschiedlichen Ebenen parallel zur Tragprofil-
wand (111, 112, 116) bereitgestellt sind.

4. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Stromschiene
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(1) ferner einen sich entlang der Länge der Strom-
schiene (1) erstreckenden länglichen Leiterträger
(30) mit einer ersten zu dem Anschlussraum (S) hin
gerichteten Seite (18) und einer zweiten zu dem Auf-
nahmeraum (A) hin gerichteten Seite (28) aufweist,
wobei der Leiterträger (30) die sich längs entlang
des Leiterträgers (30) erstreckenden elektrischen
Leiter (14, 24) trägt.

5. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 4,
wobei der Leiterträger (30) sich bevorzugt über die
gesamte Länge der Stromschiene (1) erstreckende
längliche Leiteraufnahmestrukturen (11, 21) auf-
weist, um die elektrischen Leiter (14, 24) darin auf-
zunehmen und zu halten, wobei die Leiteraufnah-
mestrukturen (11, 21) vorzugsweise auf der ersten
Seite (18) und/oder zweiten Seite (28) vorgesehen
sind,
wobei vorzugsweise

• die Leiteraufnahmestrukturen (11, 21) durch
einen in Längsrichtung (L) der Stromschiene (1)
gesehen wellenförmigen oder zickzack-förmi-
gen Querschnitt des Leiterträgers (30) gebildet
sind, und/oder
• die Leiteraufnahmestrukturen (11, 21) jeweils
einen in Längsrichtung (L) der Stromschiene (1)
gesehen U-förmigen oder V-förmigen Quer-
schnitt aufweisen, welcher jeweils eine vorzugs-
weise durchgehende Aufnahmenut (12, 22) zur
Aufnahme jeweils eines elektrischen Leiters
(14, 24) begrenzt.

6. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 4
oder 5, wobei die elektrischen Leiter (14, 24) durch
Freistellung der Anschlussabschnitte (16, 26) in dem
Leiterträger (30) partiell oder ganz exponiert bereit-
gestellt sind, vorzugsweise auf einer bezüglich der
den entsprechenden elektrischen Leiter (14, 24) auf-
weisenden Seite (18; 28) abgewandten Seite (28;
18).

7. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Tragprofil (110)
mehrere längliche Tragprofilwandschenkel (111,
112, 116) aufweist, welche den Innenraum (I) we-
nigstens teilweise begrenzen, wobei wenigstens ei-
ner der Tragprofilwandschenkel (111, 112, 116) die
Tragprofilwand (111, 112, 116) bildet, wobei das
Tragprofil (110) vorzugsweise zwei bevorzugt im
Wesentlichen zueinander parallel und einander ge-
genüberliegend ausgerichtete erste Tragprofilwand-
schenkel (111, 112) und einen diese ersten Trag-
profilwandschenkel (111, 112) verbindenden zwei-
ten Tragprofilwandschenkel (116) aufweist.

8. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Tragprofil (110)

im Querschnitt in Längsrichtung (L) gesehen U-för-
mig oder H-förmig oder plattenförmig ausgebildet ist,
und/oder

wobei das Tragprofil (110) eine Aufnahmeöff-
nung (113) aufweist, über welche die elektri-
schen oder elektronischen Leuchtenkomponen-
ten mit einer oder der Stromschiene (1) elek-
trisch gekoppelt und/oder wenigstens teilweise
in den Innenraum (I) eingesetzt werden können,
wobei die Aufnahmeöffnung (113) bevorzugt
von zwei Tragprofilwandschenkeln, vorzugs-
weise den ersten Tragprofilwandschenkeln
(111, 112) auf einer dem zweiten Tragprofil-
wandschenkel (116) abgewandten Seite, seit-
lich begrenzt sind, und/oder
wobei das Tragprofil (110) eine Haltestruktur
(118) aufweist, über welche die elektrischen
oder elektronischen Leuchtenkomponenten
mechanisch mit der Tragschiene (100) gekop-
pelt werden können, wobei die Haltestruktur
(118) vorzugsweise die Aufnahmeöffnung (113)
begrenzt, wobei die Haltestruktur (118) vorzugs-
weise die Anschlussöffnung (117) aufweist.

9. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem der vor-
hergehende Ansprüche, ferner aufweisend einen
elektrischen Anschlussstecker (200) zum Einführen
von außerhalb der Tragschiene (100) über die An-
schlussöffnung (117) in den Anschlussraum (S) in
der Einsteckrichtung (E) im Wesentlichen parallel
zur Tragprofilwand (111, 112, 116) zur elektrischen
Kontaktierung mit der Stromschiene (1) über die zu
dem Anschlussraum (S) hin exponierten Anschluss-
abschnitte.

10. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 9,
wobei der Anschlussstecker (200) als Flachstecker
ausgebildet ist, und/oder
wobei der Anschlussstecker (200) in Einsteckrich-
tung (E) gesehen den gleichen Querschnitt wie die
Anschlussöffnung (117) aufweist.

11. Längliche Tragschiene (100) gemäß Anspruch 9
oder 10, wobei der Anschlussstecker (200) Kontakt-
abschnitte (201) zur elektrischen Kontaktierung mit
der Stromschiene (1) über die zu dem Anschluss-
raum (S) hin exponierten Anschlussabschnitte (16)
aufweist, wobei vorzugsweise die Kontaktabschnitte
(201) in Einsteckrichtung (E) gesehen versetzt an-
geordnet sind, und/oder

wobei vorzugsweise die Kontaktabschnitte
(201) quer zur Einsteckrichtung (E) sowie be-
vorzugt senkrecht und/oder parallel zur Trag-
profilwand (111, 112, 116) zueinander versetzt
angeordnet sind, und/oder
wobei die Kontaktabschnitte (201) bei elektri-
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scher Kontaktierung mit der Stromschiene (1)
über die zu dem Anschlussraum (S) hin expo-
nierten Anschlussabschnitte (16) seitlich bezüg-
lich der Einsteckrichtung (E) neben den Kontakt-
abschnitten (201) liegen, und/oder wobei die
Kontaktabschnitte (201) Kontaktfederelemente
aufweisen, und/oder wobei die Kontaktab-
schnitte (201) bei elektrischer Kontaktierung mit
der Stromschiene (1) über die zu dem An-
schlussraum (S) hin exponierten Anschlussab-
schnitte (16) seitlich bezüglich der Einsteckrich-
tung (E) zu eben diesen Anschlussabschnitten
(16) hin vorgespannt sind.

12. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem Ansprü-
che 9 bis 11, ferner aufweisend wenigstens eine
elektrische oder elektronische Komponente, wie ei-
nen Sensor, eine Leuchte, insbesondere eine Spot-
Leuchte, einen Lautsprecher oder eine Kamera, wel-
che mit dem Anschlussstecker (200) verbunden ist
und diesen bevorzugt aufweist, um über den An-
schlussstecker (200) mit der Stromschiene (1) elek-
trisch angeschlossen zu werden, vorzugsweise zum
Abgriff einer Stromversorgung und/oder einer Da-
tenleitung.

13. Längliche Tragschiene (100) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, ferner aufweisend we-
nigstens eine elektrische oder elektronische Leuch-
tenkomponente, wie eine Leuchte, insbesondere ei-
ne Lichtbandleuchte oder eine Spot-Leuchte, ein Be-
triebsgerät oder einen Sensor, insbesondere einen
Bewegungssensor oder einen Helligkeitssensor,
wobei die elektrische oder elektronische Leuchten-
komponente mit einer länglichen Stromschiene, vor-
zugsweise der länglichen Stromschiene (1), und be-
sonders bevorzugt mit deren elektrischen Leitern
(14, 24), über den Aufnahmeraum (A) elektrisch und
bevorzugt bspw. mit der Haltestruktur (118) mecha-
nisch gekoppelt ist.

14. Tragschienensystem zum Anschluss elektrischer
oder elektronischer Leuchtenkomponenten, aufwei-
send wenigstens zwei längliche Tragschienen, wo-
bei wenigstens eine der länglichen Tragschienen ei-
ne längliche Tragschiene (100) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche ist, wobei die länglichen
Tragschienen (100) bevorzugt zueinander längs in
Reihe angeordnet sind, wobei die länglichen Strom-
schienen (1) benachbarter Tragschienen (100) be-
vorzugt elektrisch miteinander gekoppelt sind, vor-
zugsweise über deren korrespondierenden elektri-
schen Leiter (14, 24).

15. Tragschienensystem gemäß Anspruch 14, ferner
aufweisend einen ersten Verbinder zum elektrischen
und bevorzugt auch mechanischen Koppeln der
länglichen Stromschienen (1), und/oder einen zwei-

ten Verbinder zum mechanischen Koppeln der Trag-
profile (110), bevorzugt durch korrespondierende
Koppelstrukturen, aufweist,
wobei das Tragschienensystem bevorzugt ein Ver-
bindungsteil, wie eine Verbindungsschiene, auf-
weist, welches wenigstens einen Teil des ersten Ver-
binders und/oder des zweiten Verbinders aufweist.
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